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Gewölbe mit einer Thüre im Grunde .

Scapine

( kommt zur Thuͤre heraus und ſieht ſich um)

Bin ich allein ? Wle finſter hier und ſtill

O gluͤcklich der , den keine Furcht beruͤckt !

D

Selbſt die Gefahr macht ihn be

8 ein Wille bleibt ſich gleich , wie hoher

5

Nacht , o holde ! halbes Leben !

Jedes Tages ſchoͤne Freundin !

Laß den Schleier mich umgeben ,

Der von deinen Schultern faͤllt.

In dem vollen Arm der Schoͤnen

Ruhet jetzt belohnte Liebe ;

Und nach einſam langem Sehnen

Bringen auch verſchmaͤhtem Triebe

Traͤume jetzt ein Bild der Luſt .

Nacht , o holde ! —

Es ſchleicht mit leiſen Schritten

Die Liſt in deinen Schatten ;

Ste ſuchet ihren Gatten ,



Welche
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Æ
Scapin .

Hier iſt das Geld errungen !

Sc api
1

O ſchoͤn! o wohl erworben !

Scapin .

Er iſt mir faſt geſtorben .

( Zu Zwey)

Das iſt die elne Haͤlfte ;

Wie wand und kruͤmmt' er ſich ! U
Scapine .

Du haſt die eine Haͤlfte ;

Die andre bleibt fuͤr mich .

Sca pin .
Nun iſt es Zeit , ich geh ' mich zu verſtecken .
Er glaubt , ich habe dich im Sacke fortgebracht .
Nun ruf ' und laͤrme laut , ihn aus dem Schlaf zu wecken ,
Wenn er nicht etwa gar noch voller Sorgen wacht .

Scapine . N

Wie wird der arme ?
hrecken !

Hoͤrſt du ? Von ferne durch Nackh
Ein Wetter zieht herbei . Der Donner mehrt das Grauſen .
Er ſoll hervor , und ſchlief er noch ſo feſt !
Geh' nur ! Ich will im alten Neſt
Wie ſieben boͤſe Geiſter hauſen .

Scapine (alleim . N
Sie im tiefen Schlaf zu ſtoͤren, N
Wandle naͤher , Himmelsſtimme !

Mit poſaunenlautem Grimme

Rufe zu , daß ſie es hoͤren, 19
Die mich grauſam hergebracht !
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Rollet , Donner ! Blitze , ſenget !

Was iſt uͤber mich verhaͤnget ?

Wer verſchloß mich in die Nacht ?

Scapin

(ſchaut zur Thuͤre herein) .

Er kommt , mein Schatz , er kommt !

Ich hoͤr' ihn oben ſchleichen .

Dein Toben hat ihn aus dem Bett geſprengt .

Nichts wird der Furcht , nichts dem Entſetzen glelchen .

Ein ſchwer Gericht iſt uͤber ihn verhaͤngt !

( Scapin ab. Scapine horcht und zieht ſich an die hintere Thuͤre zurůck. )

Doctor

( mit einer Laterne) .

Still ' iſt es , ſtille !

Stille , ſo ſtille !

Regt ſich doch kein Maͤuschen ,

Ruͤhrt ſich doch kein Luͤftchen ,

Nichts , nichts !

Regt ſich doch und ruͤhret ſich doch nichts !

War es der Donner ?

War es der Hagel ?

War es der Sturm ,

Der ſo tobte , ſo ſchlug ?

Still ' iſt es , ſtille !

Scapine
( inwendig ganz leiſe, kaum vernehmlich) .

Ach !

Doctor .

Haͤ?

Scapine
(nit verſtärkter Stimme , doch immer lelſe).

Ach !
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Doctor .

Was war das ?

Scapine

(l(auter),

Weh !

Doctor
( an der Vorderſeite niederfallend ) .

O ͤweh!
Scapine

( immer inwendig leiſe und geiſtermaͤßig).

Ach ! zu fruͤh

Trugen ſie

Mich in ' s Grab ,

Inẽ ' s kuͤhle Grab .

Doctor

( immer an der Erde)

Ach ſie kommt wieder ;

Denn in dem Sacke

Trug ſie mein Dlener

Schon lange davon .

Scapine

( wie oben) .

ie ihr es hoͤret,

Die ihr ' s vernehmet ,

Bejammert das Schickſal ,

Das jugendliche Blut !

6

Doctor

(der ſich außzuheben ſucht und wieder hinfaͤllt).
O! waͤr' ich von hinnen !

Wo find ' ich die Thuͤre ?

Mich tragen die Fuͤße,

Die Schenkel nicht mehr .
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Scapine .

Fruͤh ſollt ' ich ſterben ,

Frühe vergehen .

Bejammert das Schickſal ,

Das jugendliche Blut !

Doctor .

Ach ich muß ſterben ,

Ich muß vergehen .

O gäbe der Himmel ,

Es waͤre ſchon Tag !

Scapin E

( im weißen Schleler an die Thuͤre tretend).

Welch ein Schlaf ? Welch Erwachen !

Ein ſchauerlicher Ort , ein traurig Licht !

( Sie kommt weiter hervor. )

Wie truͤb' iſt mir ' s

Mir ſchwankt der Fuß ,

Wie matt !

( Sie erbllickt den Alten auf der Erde. )

Ihr Goͤtter ! welch ein Nachtgeſicht !

Doctor .

Wer rettet mich aus der Gefahr !

Ach] ! das Geſpenſt wird mich gewahr —

Laß ab ! Quaͤle mich nicht ,

Unruhiger , ungluͤckſel ' ger Geiſt !

Ich bin an deinem Tode nicht ſchuldig .
Oh ! — Weh mir , Weh !

Scapine

( wankend) .
Weh mir !

Wo bin ich ?



Wer hat mich hergebracht ?

Rede ! wie iſt mir ?

Bin ich noch im Leben ?
ö

1

Bin ich mir ſelbſt ein Traumgeſicht ?

2Doctor

( indem er aufſteht ).

Ich wollte dir gar gerne Nachricht geben ,

Alein ich weiß es ſelber nicht .

Scapine .

Ach nun erkenn ' ich dich ! Weh mir ,

Soll meine Noth und meine Qual nicht enden ?

Ich lebe noch und bin in deinen Haͤnden ! 0

Ich fuͤhl' s an dieſen Schmerzen ,

Noch leb ' ich, aber welch ein Leben !

Weit beſſer waͤr' s dem Herzen

Den letzten Stoß zu geben .

Vollende was du gethan !

Doch wie ? In deinem Blick zeigt ſich Erbarmen .

Ach hilf mir ! rette mich !

Du biſt ein Arzt .

O goͤttlicher , kunſtreicher Mann ,

Lind' re dieſe Qualen !

Ich weiß , du kannſt was keiner kann ;

Ich will dir ' s hundertfach bezahlen .

O kannſt du noch Erbarmen ,

Kannſt du noch Mitleid fuͤhlen ,

So rette mich ! hilf mir Armen !

Lind ' re die Qual ! Erbarmen !

Dein Erbarmen !

Zu deinen Fuͤßen fleh ' ich ' s an !



Doctor .

Gerne , alles ſteht zu Dienſten , was ich habe .

Steh nur auf !

Theriak ! Mithridat !

Komm herauf ! komm mit !

m Begrlff ſie wegzufuͤhren haͤlter inne. )
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˖

Nein , warte , warte !

Ich will dir alles bringen .

( Bei Seite )

Haͤtt ' ich ſie nur zum Hauſe hinaus .

Der Boͤſewicht !

Hat mir ſie auf dem Halſe gelaſſen .

( Laut )

Wart ' nur , ich bringe dir gleich

Die allerſtaͤrkſten Gegengifte .

Dann nimm ſie ein ,

Und friſch mit dir davon ,

Und laufe was du kannſt ,

Sobald nur moͤglich iſt

Dein Bette zu erreichen .

Er will fort. )

Scapine .

Halte , halt !

Du redeſt nicht wahr ,

Du ſprichſt nicht ehrlich ,

Ich merke dir ' s an .

Sieh mir in die Augen !

Neuer Verrath

Steht an der Stirne dir geſchrieben ! J

Nein , nein , ich ſeh ' ſchon was es ſoll ! J

Du willſt mit einer friſchen Doſe
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Mein armes Herz auf ewig

Zum Stocken ,

Meine Zunge zum Schweigen bringen ,

Mein Eingeweid ' zerreißen ! —

Weh ! o welch ein Schmerz !

Nein , nichts ſoll mich halten !

Theuer verkauf ' ich den Reſt des Lebens .

Mein Geſchrei toͤnt nicht vergebens

Zu den Nachbarn durch die Nacht .

Doctor .

Still , ſtille ! laß dich halten !

Du biſt nicht in Gefahr des Lebens .

Laͤrme nicht , verwirre nicht vergebens

Meine Nachbarn durch die Nacht .

Scapine .

Nein , ich rufe .

Doctor .

Stille ! Stille !

Scapine .

Keinen Augenblick

Verſaͤum ' ich.

Ich fuͤhle ſchon den Tod

Doctor .

O Mißgeſchick !

Wach ' ich oder traͤum ' ich ?

Es verwirret mich die Noth .

Scapine .

Ich weiß es wohl ,

Ich habe Gift ,

Und habe von dir



Keine Huͤlfe zu erwarten .

Entſchließe dich !

Bezahle mir

Gleich funfzig baare Ducaten ,

Daß ich gehe ,

Mich curiren laſſe ;

Und iſt nicht Huͤlfe mehr ,

Daß mir noch etwas bleibe ,

Ein elend halb verpfuſchtes Leben hinzubringen .

Doctor .

Weißt du auch was du ſprichſt ?

Funfzig Ducaten !

Scapine .

Weißt du auch was das heißt ,

Vergiftet ſeyn ?

Nein , nichts ſoll mich halten :

Theuer verkauf ' ich den Reſt des Lebens .

Doctor .

Stille ,laß dich halten !

Verwirre mich nicht vergebens !

Soapine .

Es mehren ſich die Qualen .

Meinſt du , es ſey ein Spiel ?

Doctor .

Noch einmal zu bezahlen !

Himmel das iſt zu viel !

( Auf den Knleen)

Barmherzigkeit !

Scapine .

Vergebens !
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Doctor .

Die Freude meines Lebens

Geht nun auf ewig hin .

Barmherzigkeit !

Scapine .

Bezahle !

Doctor .

Sie ſind mit einemmale

Fort ! hin ! fort ! hin !

( Sie noͤthigtden Alten nach dem Gelde zu

Scapin der hervor tritt ).

( Zu Zwer

Es ſtellet ſich die Freude

Vor Mitternacht ein ;

Die Rache , die Liſt , die Beute ,

Wie muß ſie die Klugen erfreun !

( Da ſie den Alten hoͤrenverbirgt ſich S

Doctor

Enit einem Beutel )

Laß mich noch an dieſem Blicke

Mich an dieſem Klang ergetzen !

Nein , du glaubeſt ,

Nein , du fuͤhlſt nicht ,

Welches Gluͤcke

Du mir raubeſt ;

Nein ,es iſt nicht zu erſetzen !

Ach ! du nimmſt mein Leben hin

( Den Beutel an ſich druͤckend. )

Sollen wir uns trennen ?

Werd ' ich es koͤnnen ?

gehen. )
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Ach du Reſt von meinen Freuden ,

Sollſt du ſo erbaͤrmlich ſcheiden ?

Ach ! es geht mein Leben hin !

Scapine

edte unter voriger Arie ſich ſehr ungeduldig bezeigt)

Glaubſt du , daß mir armem Weibe

Nicht dein Becher Gift im Leibe

Schmerzen , Jammer ,

Ein elend Ende bringt ?

( Ste reißt ihm den Beutel weg. )

Iſt ' s auch wahr ?

Leuchte her !

Doctot

( nimmt die Laterne auf und leuchtet)

Welcher Schmerz !

Scapine .

Ganz und gar

Iſt ' s vollbracht .

Gute Nacht !

Geſchwind , daß ich mich rette !

( Sie eilt nach der Thuͤre, der Alte ſieht ihr verftummt nach. Sie kehrt

um, naht ſich ihm und macht ihm einen Reverenz. )

Geh ' , Alter , geh ' zu Bette !

Geh ' zu Bette ,

Und traͤume die Geſchichte .

So wird der Trug zu nichte ,

Wenn Liſt mit Liſt zur Wette ,

Kuͤhnheit mit Klugheit ringt .

Scapin ( berovor tretend ).

Geh ' , Alter , geh ' zu Bette !

GZu Zwey)

Geh ' zu Bette !
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Scapin .

Und traͤume die Geſchichte !

Zu Zwey)

So wird der Trug zu nichte ,

Wenn Liſt mit Liſt zur Wette ,

Kuͤhnheit mit Klugheit ringt

Doctor .

Was iſt das ?

Was ſeh ' ich ?

Was hoͤr' ich da ?

Beide .

Höre nur und ſieh

Das Geld war unſer ,

Und iſt es wieder ,

Und wird es bleiben

Gehabt euch wohl !

Doctor

Was muß ich hoͤren ?

Was muß ich vernehmen ?

Welche Lichter

Erſcheinen mir da ?

Nachbarn , herbei !

Ich werde beſtohlen .

Scapine Gu Scapin ) .

Eile ! Oeile ,

Die Wache zu holen ,

Daß dieſer Moͤrder

Der Strafe nicht entgeh ' !

Doctor .

Diebe !
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Scapine

19 (äoteft ſich Scapin in die Arme, der dle Geſtalt des Krüppels annimmt ) .

Gift !

Doctor .

Diebe !

Scapin .

Rattengift !

Scapine ( mit Zuckungen) .

Ich ſterbe !

Doctor .

Still !

Scapine

Ai ! Ail

Doctor

Still ! Still !2

Ein kochendes Blut !

Ich ſterbe !

D octor .

Himmel , verderbe

ſchaͤndliche Brut !

Scgpine „an bder einen) , Scapin (an der andern Seite )

L ihr

Hoͤrt ihr ſie

( Ste ſchütteln ibm mit dem Beutel vor den Ohren. )
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Mir will das

In dem Bu

N

Diebe !

Betid

Glft !

(in oben

erbe

Docdo

Stille ! Stille !

Sca pine

Wer muß nun ſchwelgen ?

Scapin

Doctor

Ihr duͤrft euch zeigen ? ö
9

Ihr duͤrft es wagen ?

Diebe !
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Doctor .

Stille ! Still !

Beide .

Hoͤrt ihr die Muͤnze ?

Hoͤrt ihr ſie klingen ?

Kling ling !

Scapine

(in der obigen Stellung )

Ich ſterbe !

Mir ſiedet das Blut !

Doctor .

Himmel , verderbe

Die ſchaͤndliche Brut !

Scapine .

O weh !

Doctor .

Ich weiß nicht , luͤgen ſie ?

Ich weiß nicht , betriegen ſie ?

Ich weiß nicht , ſind ſie toll ?

Beide .

Ha ! ha ! ha ! ha !

Seht nur ſeht !

Wie er toll iſt !

Wie er rennt !

Ach er kennt

Sich ſelbſt nicht mehr !

Ach es iſt um ihn gethan !

Doctor .

Welche Verwegenheit !
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Beide .

Keine Verlegenhelt

Ficht uns an .

Scapine

Ai ! 4

Doctor . 4

Stille !
Beide .

Hoͤrt ihr ſie klingen ?

Doctor .

Diebe !

Beide .

Moͤrder!
Doctor .

0

Stille !

Beide .

Wie er toll iſt !

Wie er rennt !

Seyd doch beſcheiden !

Geht , legt euch ſchlafen !

Traͤumt von dem Streich !

Doctor .

Soll ich das leiden ?

Kerker und Strafen

Warten auf euch .
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